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Mr. 39. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Aus dem Hauptquartier in Verſailles, 8. 
Febuar, meldet der „St.⸗Anz.“: 
Der ficherſte Beweis dafür, daß die Wahlen in 


der Hauptſtadt ruhig verlaufen, liegt wohl darin, daß 


Jules Favre Paris heute verlaſſen und gegen Prittag 
zu einer Beſprechung mit dem Grafen Bismarck hier 
eintreffen konnte. Auch am Centralort des Departe- 
mente Seine und Oiſe, dem Sitz der Hauptquartiere, 
vollziehen ſich die Wahlen unter außerordentlich ſtar⸗ 
ker Bethelligung. Man wählt im Palais de juſtice, 
kaum ſunfzig Schritte von dem großen Hauptquartier 
in der Präfektur; in dem biſtoriſch denkwürdigen jen 
de paume, wo die franzöſiſche Nationalverſammlung 
im Jahre 1789 ihren erſten revolutionären Entſchluß 
faßte; im Stadttheater neben dem Hotel des Reſer⸗ 
volrs, dem Hauptquartier der deutſchen Fürſten. Tha⸗ 
raktertſtiſch uicht nur für die Wahlbewegung von 
1871, ſondern zugleich für die politiſchen Zuſtände 
Frankreichs im Ganzen iſt, daß eine Stadt wie Ver⸗ 
ſailles, die, troß vieler Zuwanderungen in den letzten 
Tagen, doch ihre volle Einwohnerzahl von 43,000 
noch nicht wiedererreicht hat, in der kurzen Friſt, dit 
für die Einleitung der Wahlen blieb, nicht mehr als 
zwölf verſchledene Wahlvertine hervorbrachte. Wenn 
mehrere Liſten zum Theil dieſelben Namen enthalten, 
eine Bereinigung der Comités aber gleichwohl nicht 
erzielt werden konnte, ſo läßt ſich ſchon daraus ent⸗ 
nehmen, daß in dem politiſchen Parteitrriben Frank- 
reichs ein wahres Sektenweſen um ſich gegriffen hat, 
welches jede Verſtändigung über bie Anſchauungen in- 
nerer Politik und jede Verſöhnung der Gegenſäße un- 
möglich macht. Dieſe traurige Folge unaufhörlicher 
Umwälzungen, an denen das franzöſtſche Staatsleben 
krankt, iſt denn auch bei den Umtrieben für die Pa⸗ 
riſer Wahlen wieder deutlich hervorgetreten. Nicht 
genug, daß jeder der 50 verſchiedenen Klubs oder 
Arrondiſſemente-Verſammlungen und Wahlvereine jeine 
beſondere Lifte von 43 Namen aufſtellte, auch noch 
faſt jede figurirte mit einer ſolchen, einige mit meh⸗ 
reren, — und der Wirrwarr dieſer verſchledenen Vor⸗ 
ſchlageliſten wurde endlich jo groß, daß ein alphabe⸗ 
tiſches Generalverzeichniß aller Pariſer Kandidaten, 


Der „Conſtitutlonnel“ äußert ſich ite ben Chars er 
der Agitatlon, von dem er ſagt, daß er ganz in 
Parteigetriebe und in perſönliche Intriguen aufgehe, 
folgendergeſtalt: „Jeder führt ſeine Sache für ſich, 
rechnet für ſich; jeder hält ſich für den Auserwählten; 
jede Tribüne wird ein Dreifuß, von dem aus man 
Orakelſprüche ſpendet. Hier zeigt man offenes Viſtr, 
dort heuchleriſche Maske; man terrorifirt, oder man 
beſchönigt die Dinge. Es iſt ein unausſprechliches 
Chaos. Und was entwickelt ſich aus alledem? Nie- 
vriger Ehrgeiz, zügelloſe Begehrlichleit, eigenſüchtige 
Leidenſchaft. Die einzelnen Menſchen kommen in die 
Höhe oder wollen doch in die Höhe kommen. Im⸗ 
mer das Perſönliche, nichts Großes, Edelmüthiges, 
Hochherziges.“ 

Es läßt ſich ſchon jetzt überſehen, daß der Zug 
von der Provinz nach Paris hinein ein bei weitem 
geringerer iſt, als umgekehrt. So viel Intereſſe, na⸗ 
mentlich pekuniärer Natur, die Leute aus den nächſt⸗ 
gelegenen Diſtrikten an Paris feſſeln, von wo ſie ihre 
Renten beziehen, ſo fürchtet man doch die große Stadt, 
deren Geſundheitszuſtand ſich nur allmälich in Folge 
der Ravitaillements beſſern wird. Die Zahl der Kran⸗ 
ken in den Hoſpitälern iſt eine wahrhaft erſchreckende, 
ſo befinden ſich 3. B. in der großen Krankenanſtalt 
unterhalb Bicetre nicht weniger als 1200 Perſonen, 
die an den Pocken krank liegen. Durch den Johan⸗ 
niter Grafen Maltzan iſt ſchon vor einigen Tagen mit 
der internationalen Geſellſchaft in Paris verhandelt 
worben. Man hat die deulſchen Verwundeten, die 
ſich in Paris befanden, diesſtits übernommen. Das 
Pariſer Gouvernement hat ferner eingewilligt, daß zum 
Transport verwundeter deutſcher Krieger, die nach Lagny 
evakuirt werden ſollen, die Pariſer Gürtelbahn benutzt 
werden darf. 

9. Februar. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Karl hat fi geſtern über Orleans 
ins Hauptquartier Tours zurückbegeben. Der Prinz 
nahm am letzten Tage ſeiner Anweſenheit das Diner 
bei Se. Majeſtät ein und verwellte den Abend über 
beim Kronprinzen in der Villa „Les Ombrages“. 
Die Fügung hat gewollt, daß dieſelben Truppentheile 
des 5. preußiſchen Armerkorps, die im Verein mit den 
Batern die kriegerischen Operationen der 3. Armee 
bei Weißenburg jo glücklich begannen, auch das letzte 
Gefecht, das vor Paris stattfand, beſtehen mußten. 
ae 5. Korps war während des ganzen Krieges dem 
Oberbefehl Sr. Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen 
unterſtelt geweſen, es nahm an dem Vorpoſtendienſt 
auf der Weſtfront von Paris in hervorragender Weiſe 
Teil, indem es gerade die vom Mont Balerien am 
meſſten gefährdeten Stellen, zwiſchen Sovers und Roc⸗ 
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quencourt, inne hatte. Das Kommando des 5. Korps 
lag in Verſailles, der Stab der 9. Divifion eben⸗ 
daſelbſt, der der 10. im Schloß Brauregard, 2½ 
Kilometer von Verſailles, auf der Straße zwiſchen 
Rocquencourt und St. Cloud. 

— 12. Februar. Die Kontribution der Stadt 
Paris iſt geſtern bezahlt worden. 

— Allen denjenigen Beamten der Poſt⸗, Tele- 
graphen⸗ und Eiſenbahnverwaltung, welche in Frank⸗ 
reich für die Zwecke der deutſchen Armee thätig find, 
wird fortan für Sendungen in ihren Privatangelen⸗ 
heiten die Portofcelheit in demſelben Umfange gewährt 
werden, wie ſolche nach den SS. 20 und 23 der 


daß jede Beſchreibung doch nicht das errelcht, was und ein Mann. In Betreff der Verpflegung von 
man ſtündlich ſehen muß Es iſt dies der achte Feld⸗ Paris iſt zu bemerken, daß im Durchſchnitt während 
zug, dem ich beiwohne, aber weder in Algerien noch der drei Jahre 1867 — 1869 in runden Zahlen der 
im Orient, in Italien oder Böhmen, noch gar in tägliche Bedarf war: 357,000 Kil. Rind», Kuh⸗ 
Schleswig⸗Holſtein ſah ich jemals die Hälfte von dem und Hammelfleiſch, 66,000 Kil. Schwelnefleiſch und 
Elend, das meine Augen in den letzten 24 Stunden Charcuterie, 13,000 Kil. Käſe; für 912,000 Fres. 
faſt unausgeſetzt ſehen mußten. Man bringt jetzt Butter, für 63,000 Fres. Eler, für 71,000 Ircs. 
aus der Schweiz Tauſende von Centnern Mehl und Fiſche, die in der Halle verkauft wurden. 
Reis zuſammen, um in etwas dieſe entſetzliche Noth — In den Gefechten gegen die Garibaldianer 
der Bevölkerung zu mildern. Es wird etwas, aber am 21., 22. und 23. Januar, ſchreibt man der 
nicht viel helfen. Es find die ungeheuren Menſchen⸗ „Thorn. Ztg.“ unterm 7. Februar, haben ſtets Ab⸗ 
maſſen, mit denen wir jetzt operiren, dieſe Hundert⸗ theilungen des 21. und 61. Regiments nebeneinan⸗ 
tauſende von Soldaten hüben und drüben, welche der gekämpft und zwar gegen fünf- bis achtfache 
Dienſtordnung für die Feldpoſtanſtalten den mobilen alle Beſtrebungen der Humanität ſo ſehr vernichten Uebermacht. Nach einem andern Briefe betrügt der 
Militärs und Militärbeamten bewilligt if. und dieſes große Elend, das jetzt faſt überall in Geſammtverluſt des 61. Regiments in jenen 3 Ta- 
Ausgeſchloſſen hiervon ſind die Sendungen der⸗ Frankreich, wo die Heere mit einander kämpften, gen an Todten und Verwundeten 20 Offiziere und 
jenigen Beamten der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwal⸗ herrſcht, hervorgebracht haben. 474 Unteroffiziere und Gemeine, der des 21. Regi⸗ 
tung, welche ausſchließlich bei Landes⸗Poſt⸗ und Te⸗ — Die aus Paris vorliegenden Korreſponden⸗ ments etwa halb jo viel. Ueber den Verlust der f 
legraphen⸗Anſtalten fungiren. zen reihen bis zum 8. d. M. und beſchäftigen ſich Fahne vom 2. Bataillon des 61. Regiments jagt | 
In Dijon, Departement Cote d'Or, und in größtenthells mit den Wahlvorgängen und der Stim- der Brief eines Unterofſiziers von der 6. Kompagnie: Ha 
Montmödy, Departement Meufe, ſind Feldpoſttelais mung der Parſſer. Leßztere ſchildert Henry Labou⸗ „Am 23. Januar verlor unfere Kompagnie 2 Ofſt⸗ 
in Wirkſamkeit getreten. chere in ſeinem „Tagebuche eines Belagerten“ 0 


a ziere, 4 Unteroffiziere und 66 Mann, darunter 1 175 
Nachdem der Betrieb auf der Eiſenbahnſtreckt folgt: „Wir find im Felde beſiegt worden, aber wir Unteroffizier und 4 Mann todt. — Der Feind war 
Bloyes⸗Vouvray (Tours) wieder aufgenommen wor⸗ baben einen moraliſchen Steg gewonnen.“ Von dem, mindeſtens fünfmal jo ſtark als wir, das ganze Ba⸗ 
den iſt, find die Eiſenbahn⸗Poſttransporte der Route was dieſe Phraſe bedeutet, habe ich nicht die ent⸗ taillon, außer der 8. Kompagnie, hat viele Verluſtt; 
Drleans-Blois bis Vouvray ausgedehnt worden. ferntefte Idee; aber da ſte diejenigen tröftet, die ſie eine Granate ſchlug dicht vor der Fahne ein und 
— Ueber den Zuſtand der Armee Bourbakl's äußern, jo thun ſie ganz recht daran. Während der verbrannte viel von dieſer, der Fahnenträger fiel tobt 
ſchreibt der militäriſche Korreſpondent der „Köln. Z.“ 2 letzten Tage ſind die Geſchüße von den Stadt- nieder. Lieutenant Schultze ergriff die Fahne, wurde 
in einem Berichte über ſeine Tour von Belfort nach mauern entfernt und ohne Geräuſch oder Gepränge aber ſofort von vier Kugeln getroffen. Lieutenant 
Pontarlier: ian die Preußen in Iſſy und Sevran ausgeliefert von Puttkamer I. erfaßte die Fahne, aber auch er 
Man denke ſich das Schickſal dieſer armen Opfer worden. Nur wenige Leute werden gewahr, was fiel und außer dieſen beiden Offizieren 8 Unterofft- ö 
des Krieges, die ohne Aerzte, Hoſpitaleinrichtungen, ſtartgefunden, oder wiſſen, daß die Kapitulation durch ziere um die Fahne.“ Bei ihrer großen Uebermacht „ 
Verpflegung, hülſlos in eifig kalter Winterzeit dort Jules Favre vereinbart worden. Da dem Grafen behaupteten die Garibaldianer das Terrain, auf dem 15 
{ smarck Vorſtellungen gemacht worden, daß 10,000 unter Leichen die angebrannte Fahne lag. Die auf- * 

liegen bleiben mußten, wo fie gerade gefallen waren. Bis ſtellungen gemach „daß 10, chen die ang Fahne lag f 
Die deutſchen Aerzte und Krankenpfleger haben jetzt bewaffnete Soldaten für die Erhaltung des Friedens geputzte Heldenthat des fahrenden Ritters Micciotti 


und Marod 


gethan, was in ihren Kräften ſtand, um ſich auch der 
Franzoſen anzunehmen, allein es ging nicht, deren 
Zahl war zu groß, ihre Hülfe aber war wie ein 
Tropfen Waſſer auf einen heißen Stein. Unſere 
eigenen nachrückenden Trappen litten in dieſen voll⸗ 
ſtändig verheerten Gegendeu ſelbſt ſchon Mangel, und 


man hat zuletzt abſichtlich keine franzöſiſchen Gefan⸗ ge 
aten, genen mehr gemacht, lt! de 
mit Mngebe der, Pane, der Zeitung ober bes Miuba, |mehe ab, Patche au 
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ud Marodeurs elend aus Kälte und Hunge 

Mangel an jeglicher Hülfe zu Grunde gegangen, und 
ſelbſt bei dem Rückzuge aus Rußland kann es nicht 
grauſiger geweſen ſein, wie es jetzt hier if. Unbe⸗ 
grabene, bereits in Fäulniß übergegangen Leichen lie⸗ 
gen in den Gebüſchen noch zahlreich umher, und mir 
wurde zuletzt faſt übel, ſo wirkte dieſe Atmoſphärt der 
Verweſung und Fäulniß, die ich unaufhörlich einath⸗ 
mete, auf mich ein. Wa; die menſchliche Natur aber 
auszuhalten vermag, davon erlebte ich hier ein rechtes 
Beiſpiel. Unweit Montbeliard fanden mein Begleiter, 
ein badiſcher Arzt, und ich in einem total zuſammen⸗ 
geſchoſſenen kleinen Hauſe 7 bis 8 todte Franzoſen 
liegen, die alle ſchon in die größte Verweſung über⸗ 
gegangen waren. Und mitten zwiſchen ihnen lag ein 
noch lebender Verwundeter, der mit ſchwacher Stimme 
um Hülfe wimmerte. Wir zogen den Unglücklichen mit 
Mühe zwiſchen allen dieſen Leichen hervor und trugen ihn 
in das Freie. Es war ein blutjunges Bürſchlein von 
kaum 17 Jahren, ein Student aus Avignon, wie er 
uns mit ſchwacher Stimme erzählte. Eine preußiſche 
Granate hatte ihm beide Füße unterhalb des Kniees 
arg zerriſſen. In dieſer Lage hatte er ſteben, fieben 
volle Tage, ohne verbunden zu ſein, ohne Speiſe und 
Trank, gänzlich hülflos und verlaſſen zwiſchen allen 
dieſen Leichen hier in dieſem Häuschen gelegen. Er 
hatte ſich ſeine Wunden ſelbſt mit Fetzen von Uni⸗ 
formſlücken verbunden, und die Kälte hatte das Ver⸗ 
bluten verhindert. Auf dem Bauch rutſchend, war 
er mühſam in der Kammer umhergekrochen und hatte 
in den Taſchen der Leichen noch einige harte Zwie⸗ 
backkrumen gefunden, die ihm als Nahrung dienten, 
während er ſeinen breunenden Du:ft mit dem Schnee 
ſtillte, der durch die zertrümmerten Fenſter reichlich 
fiel. So hatte er eine volle Woche, wie er uns mit 
kaum vernehmbarer Stimme mittheilte, zugebracht. 
Man hat den Unglücklichen jetzt in die Schweiz trans⸗ 
portirt, und der Arzt meint, es ſei möglich, daß er 
noch gerettet werden könne. 

Das Fleiſch gefallener Pferde bildet jetzt die 
beſte Nahrung der Einwohner in allen dieſen Gegen⸗ 
den, ſo viel überhaupt noch davon vorhanden ſind, 
und ich ſah ſelbſt, daß ein Haufe halb verhungerter 
Frauen wie ein Rudel gieriger Wölfe über ein am 
Wege liegendes todtes Pferd, das bei dem plötzlich 
eingetretenen Thauwetter ſchon zu riechen anfing, her⸗ 
ſtürzte, das Fleiſch mit allen möglichen ſcharfen In⸗ 
ſtrumenten aus einander niſſen und nun jo, wie es 
war, heißhungrig verſchlangen. Man hat mir er⸗ 
zählt, doch ich will dies nicht verbürgen, daß die 
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in der Hauptſtadt nicht ausreichen, iſt deren Anzahl] ſchwindet ſomit zu einer gefahrloſen Auffindung des 
rch eine geheime Zuſatz⸗Klauſel der Waffenſtia⸗ Feldzeichens zuſammen, deſſen todte Umgebung klar 
ſtands⸗Konvention auf 25,000 erhöht worden. Die und unwiderleglich den ſtandhaften Opfermuth preu⸗ 
sone Mißſtimmung beſteht zwiſchen der Armee und ßiſcher Krieger verkündet. Am 28. Januar wurde 
3 Natlonalgarden in den bevölkertſten Quartieren, bei Prouthy dem 2. Bataillon des 61. Regiments 
Ein in einer der äußeren Vorſtädte Einquartierter be⸗ die ganze Bagage, der Stabsarzt, Büch ſenmacher und 
ih g Gen ® und ſagte ihm, die Bataillonskaffe abgefangen, wobei O 
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und ein 


nünftige Leute find der Anſicht, daß der Waffenſtill⸗ Deutſchlaud. | 
ſtand ein Irrthum war und die weiſere Politik be⸗ * Berlin, 13. Februar. Die militäriſchen 
U ungsloſe Uebergabe geweſen wäre. Jules Favre Nachrichten verſiegen mehr und mehr, und auch in 
wird getadelt, weil er nicht bei der Gelegenheit dit politischer Beziehung ſcheint ein augenblicklicher Still 
Entwaffnung der Nationalgarde vereinbart hat. Viele fand eingetreten: Das Wichtigſte, was die letzten 
Bataillone derſelben find, ſo lange fle Waffen tragen Tage geboten haben, iſt die engliſche Thronrede, die 
und für Nichtsthun beſoldet werden, eine ſiehende ſich durch eine Lünge auszeichnet, wie ſie in jenem 
Gefahr für die Ordnung. Die leitenden Journa⸗ Lande bei gleicher Gelegenheit noch nicht vorgekommen 
liſten agltiren in aller Form den Plan einer kombi ⸗ iſt, ein Umſtand, an dem wohl die meiſſe Schuld 
nigten Bewegung, um die Bevölkerung dahin zu brin- trägt, daß der momentane Leiter der britiſchen Po⸗ 
gen, gegen den preußischen Trtumphzug durch ihre litik gleichbedeukend als Redner wie als Schriftſteller 
Abweſenhelt von den Straßen, durch welche die Ju- iſt. In dem Inhalte der Thronrede ſelbſt iſt für uns 
vaſtonsarmee defiltren ſoll, zu proteſtiren. Mehrere namentlich der Deutſchland betreffende Paſſus bemer⸗ 
ſind aber gegen irgend welche Aktion, da ſie befürch⸗ kenswerth, in welchem der Wiedererſtehung des deut⸗ 
ten, daß ihr Rath nicht befolgt werden wird. Neu- ſchen Kaſſercriches ein unumwundener Beifall gezolt 
gierbe iſt eine der ſtärkſten Paſſſonen der Pariſer, wird. — In einzelnen Blättern wird das Thema 
und es wird ihnen faſt unmöglich werden, ſich don aufgenommen, daß nach glücklicher Beendigunz des 
dem Schauſpiele fern zu halten. Provtſtonen treffen deulſch⸗franzöſiſchen Krieges Deulſchland einen Kampf 
reichlich ein. Alle Jurcht vor abſoluter Hungeronoth mit Rußland werde auszukämpfen haben; es kann 
if geſchwunden. Heute iſt das Brod viel beſſer als nicht beſtimmt genug darauf bingewieſen werden, daß 
legend welches, das wir früher bekamen. Geſtern keinerlei Anlaß vorhanden, die Beziehungen irgend zu 
waren Schafe und Ochſen in den Straßen zu ſehen.“ trüben, welche zwiſchen dieſen beiden großen Mächten 
— Während der Belagerung der Stadt Paris beſtehen und zur Zeit jo geſtaltet find, daß beide 
erhielten die Natlonalgardiſten bekanntlich 1 ¼ Frcs. Theile zufrieden find und keinen Grund haben, eine 
den Tag und 75 Centimes Entſchädigung für die Aenderung in dieſen freundnachbarlichen Verhältniſſen 
Frauen; jene 1 ¼ Frcs. Löhnung berechnen fi vom eintreten zu ſehen. 
25. September 1870 bis 1. Januar 1871 auf 43 * Berlin, 13. Februar. In den zwei letzten 
Millionen. Die „Independance Belge“ fügt hinzu: Sitzungen des Abgeordnetenhauſes hat die Berathung 
„Dies konnte man recht wohl die Nationalwerkſtätten des Armengejepes entſchiedene Fortſchritte gemacht; 
der Vertheidigung nennen.“ Der „Temps“ giebt wenn dieſelbe auch noch nicht ganz ihrem Ende zu⸗ 
eine Lifte der Verluſte, welche die Clvilbevölkerung geführt worden, jo zeigte ſich doch auch in den Kreiſen 
von Paris während des 22tägigen Bombardements der Abgeordneten ſelbſt lebhaft der Wunſch nach einer 
erlitt. Iſt dieſe Life vollſtändig, jo hat Paris ver- Förderung dieſer wichtigen Angelegenheit, aus wel⸗ 
loren 31 Kinder, 23 Frauen und 53 Männer, alſo cher dann zunächſt noch eine geſtern abgehaltene Abend⸗ 
107 Perfonen, welche auf der Stelle todt blieben, ſitzung hervorging. So wird denn wohl ſchon in den 
und 276 Verwundete, welche bald nach der Verwun- nächſten Tagen der neu beginnenden Woche auch das 
dung flachen (36 Kinder, 92 Frauen und 148 Herrenhaus an einige Aenderungen des Geſetzes heran 
Männer.) Im Ganzen wurden getödtet oder ſchwer treten können, wodurch die Hoffnung auf eine Ver⸗ 
verwundet: 67 Kinder, 115 Frauen und 201 Män- ſtändigung dieſer beiden Faktoren der Geſetzgebung 
ner, alſo 383 Perſonen vom Civil. Der wenigſi ſich weſentlich zu vermehren beginnt, um ſo mehr als 
blutige Tag des Bombardements war der vom 22. in den wichtigeren Fragen dieſelbe nicht ſchwierig fein 
auf den 23.; die blutigſten die vom 9. auf den dürfte. Ein beſonderes Gewicht iſt auf einen Punlt 
10., vom 13. auf den 14. und vom 15. auf denſzu legen: da die Berathung gerade dieſes Geſetzes 
16. Januar, an welchen die Zahl der Opfer 30 vom höchſten Intertſſe für alle größeren Kommunen 
überſileg. Die erſte Bombe plug in die Enceinte der Monarchie iſt, jo dürfte die Deahnung eine nicht 
von Paris ein am Nachmittag des 5. Januar hinter unberechtigte ſein, daß die Vertreter der letzteren, welcht 
dem Fort Vauvres, der erſie Civiliſt ward in der bieher nicht ſtets ihren Platz im Herrenhauſe gefunden 
Rut Jermat 14 hinter dem Kirchhofe Montparnaſſef haben, nunmehr ihrer Pflicht ſtreng nachkommen und 
getödtet; das erſte Kind am Tate vom 5. auf den ganz beſonders bei den vorſtehenden Beratungen der⸗ 


4 


Leute ſchon aus Hunger Menſchenfleiſch gegejjen]6.; an dieſem Tage wurden außerdem getödtet eine jelben ſich nicht entziehen. — Bezüglich der vom 


hätten. 


Es iſt alles jo grauſig und gräßlich hier, Frau und drei Männer und verwundet drei Frauen Finanzminiſter eingebrachten Krebitforderung für die 
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gen und erfolgter Dechargtrung der Rechnung pro 
1870 referirte Herr Haffner in der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen „Gartenbau⸗Vereins“ über die 
Bepflanzung kahler Flächen nach einem Aufſatz von 
Lucas, woran ſich eine kurze Beſprechung über die 
Zweckmäßigkeit ſolcher Bepflanzungen auch in unſerer 
Gegend knüpfte. — Dem Gärtner Malynowsky (in 
der Gärtnerei des Herrn Konſuls Kisker) wurde für 
die Ausſtellung von ihm gezogener ſchönen Hpacinthen, 
Primeln, Alpenvellchen, Krokus, Amarillis tetanis 
zc. eine Prämie von 5 Thlr. zuerkannt. 

— Vom 1. März cr. ab iſt den Korreſpon⸗ 
denten, welche ihren Wohnſiß in Orten ohne Poſt⸗ 
anſtalt haben, allgemein geſtattet, ihre Poſtſendungen 
auch von ſolchen Poſtanſtalten abholen zu laſſen, 
deren Landbeſtellbezirk den betreffenden ländlichen Ort 
nicht einſe ließt. 

? Polzin, 5. Februar. Heute trafen die für 
unjere Stadt beſtimmten 600 Kriegsgefangenen bier 
ein. Dieſelben waren mit der Bahn bis Ram bin 
gekommen uud marſchirten ſodann auf der neuerbauten 
Chauſſeeſtrecke über Retzin und Lutzig unſerer Stadt 
zu. Der Tag war ein Feſt für unſere Jugend. 
Eine halbe Meile weit lief Alles den erwarteten 
Gäſten entgegen. Und als ſie nun erſt erſchienen 
mit ihren rothen Hoſen und Mützen, mit ihren Zlegen⸗ 
fellen und Holzſchuhen, da wollte das Gelächter kein 
Ende nehmen. „Nein“, ſagten ur ſere Knaben, „von 
ſolchen ſchwachen Kerls laſſen ſich unſere Brüder 
nicht ſchlagen!“ In Polzin angekommen, wurden 
die Gefangenen auf dem Hofe des Herrn Weißig 
aufgeſtellt und darauf abtheilungsweiſe in den Zim⸗ 
mern deſſelben geſpeiſt. Schließlich wurden die Fran⸗ 
joſen nach dem Louiſenbade abgeführt, woſelbſt fie in 
den dazu hergerichteten Gemächern untergebracht wer⸗ 
den. Ein Detachement Ulanen hat den Wachtdienſt 
bei ihnen. 

D Stralsund, 11 Februar. Vor 3 Tagen 
hatten wir hier bis auf weite Entfernungen ein furcht⸗ 
bares Schneetreiben, begleitet von einem 24 Stun⸗ 
den anhaltenden Sturme. Derſelbe hat große Schnee⸗ 
maſſen an einzelnen Stellen auf dem Lande zuſam⸗ 
mengehäuft, jo auch in der Richtung der Strecke, 
welche die vorpommerſche Bahn läuft. Nicht weit 
von Züſſow lag der Schnee ſo hoch auf der Bahn, 
daß ſeit vorgeſtern trotz aller Anſtrengung die Züge 
nicht weiter konnten. Die Paſſagiere, welche vor⸗ 
geſtern nach Stettin reſp. Berlin von hier aus woll⸗ 
ten, mußten in Züſſow liegen bleiben, und da trotz 
der vielen Arbeiter an ein baldiges Wegſchaffen des 
maſſenhaft aufgeſtaueten Schnees einftweilen noch nicht 


am 10. d. um 10 Uhr Morgens verließ, die voll⸗ 
ſtändigſte Ruhe daſelbſt geherrſcht habe. Das Ergeb⸗ 
niß der Wahlen war um dieſe Zeit nicht bekannt. 
Unter den in die Nationalverſammlung Gewählten 
befinden ſich mehrere Kriegsgefangene, ſo Chaper, 
Kapitän im Geniekorps, gegenwärtig in Paris, Bocher, 
de Witt, ebenfalls in Paris internirt, Beharcourt, 
Ordonnanz Offizier des Marſchalls Mae Mohon 
nad Caſ. Perier, der als Geißel in Feindes Hand 
ſich befindet. \ 

Florenz, 14. Februar. Die Deputirtenkammer 
ſezte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung über 
den Geſetzentwurf bezüglich der Garantien für den 
Papſt fort. — Miniſterpräſtdent Lanza vertheldigte 
den Artikel 7 der Regierungsvorlage und ſprach ſich 
gegen das von der Kommiſſion beantragte Amende⸗ 
ment aus, wonach in gewiſſen Fällen der hohen Ge⸗ 
richtsbarkeit geftattet fein ſolle, daß ſich ein Gerichts⸗ 
beamter in die päpſtlichen Gebäude begebe, um da⸗ 
ſelbſt ſen Amt zu handhaben. Man möge die Ge⸗ 
wiſſen der Katholiken beruhigen, welche im Falle der 
Annahme des vorgeſchlagenen Amendements die dem 
Papſte und dem im Conclave verſammelten Kardinals ⸗ 
kollegium zugeſicherten Immunitäten gefährdet erach⸗ 
ten würden. Man würde der Regierung Mangel 
an Loyalität vorwerfen, wenn fie die dem Papſte zu⸗ 
geſicherten Garantien nicht ſtrenge einhalten würde. 
Der Minifter erklärte ſchließlich, das Miniſterium 
mache aus der Annahme der Regierungsvorlage eine 
Kabinetsfrage. Der Berichterſtatier der Kommiſſton 
vertheidigte dae Amendement und erklärte, trotz der 
von der Regierung abgegebenen Erklärung werde jeder 
Abgeordnete nach ſeiner Ueberzeugung abzuſtimmen 
haben. Der Juſttzminiſter ſetzte hierauf auseinander, 
daß in der von der Regierung vorgeſchlagenen Be- Departements noch nicht bekannt ſeien. Der Prä⸗ 
ſtimmung keine Gefahr liege, das alte Aſplrecht werde ident brachte hierauf den Antrag auf ſofortige Kon⸗ 
neuerdings wieder hergeſtellt werden. Nachdem noch ſtituirnung der Verſammlung zur Abſtimmung, welcher 
me rere Deputirte theils für, thells gegen das Amen- ohne Widerſpruch angenommen wurde. — De Sarcty, 
dement der Kommiſſion geſprochen hatten, wurde die Abgeordneter für Gard, ſprach ſich dahin aus, daß 
Sitzung auf Montag vertagt. die Wahl des definitiven Bureaus ſofort erfolgen 

London, 12. Februar. Dem Vernehmen nach] ſolle, ſobald mehr als die Hälfte aller Mitglieder an- 
vom 8. d., daß der ehemalige Präfekt von Straß⸗ wird die Mllttär-Vorlage der Negieruug auch einen weſend ſel. Der Eruſt der gegenwäztigen Lage ge- 
burg, Valentin, an Stelle Challemel-Lacour's zum Kredit für Vornahme der Vermeſſungsarbeiten für ſtatte nicht, die gewöhnlichen Regeln zu befolgen. 
Präfekten in Lyon ernannt iſt. Errichtung von Defenfivftellungen um London und Der Alterspräſident beantragte, die vier jüngſten Mit⸗ 

— Das aus Paris hier eingetroffene Journalſſzwiſchen London und der Küſte beanſpruchen. Für] glieder zu Sekretären zu ernennen. Es entſpann ſich 
„Mot d'Ordre“ vom 11. d. Mts. enthält folgende] dit Häfen von Dover und Harwich und Malta wer- über dieſen Antrag eine kurze Debatte, an welcher 
Angaben über die Pariſer Wahlen: Es erhielten den Befefligungen beantragt werden. fi Garnier⸗Pagés und Dupont betheiligten. Dalot 
Louis Blanc 77,000, Victor Hugo 75,000, Quinct — (B. 8.-3.) Ein Leitartikel der „Times“ betonte, das Land wiſſe nunmehr, daß eine geſetz⸗ 
75,000, Garibaldi 71,000, Rochefort 69,000, Schöl⸗Itadelt die von Wilhelmshöhe aus ergangene Prokla-Jmäßige Gewalt an feiner Spitze ſtehe. Girard, Ab⸗ 
cher 69,000, Gambetta 66.000, Admiral Saiſſet] mation des Kaiſers Napoleon in ſehr herber Weise.] geordneter der Vendée, vertheidigte ebenfalls die ſo⸗ 
65,000, Admiral Pothiau 63,000, Deleschuge 61,000, Napoleons eigene Unfähigket habe ſein angebliches fortige Ernennung der Sekretürk. Der Antrag des 
5 Pyat 60,000, Locroy 60,000, Thiers 57,000, Recht auf den Thron Frankreichs annullirt und der] Präſtdenten wurde angenommen und Caſtellaue, Tan- zu denken war, jo wurde ſpät Abends hierher tele- 
Ranxc 55,000, Fotgneaur 54,000, Dorian 45,000, Krieg habe darzethan, daß jein Herrſchertalent nur negny-Duchatel, Willon und de Memuſat in das graphirt, um fie zurückzuholen. Eine von hier abge⸗ 

Malon 44,000, Sloquet 44,000 Stimmen. Dem eine Juuflon jei. Bureau berufen. Die Verſammlung vertagte ſich]ſchickte Lokomotive brachte die Frierenden in der Nacht 
auf morgen 1 Uhr Nachmittage. Die Sipung nach Stralfund zurück. Die der Bahn beigegebenen 


de wird Jules Favre ſich am Montag..  — er © 0 utſchen . in ie heran 
. N Beben begeben. aut Bite, 25 7 findet Are an 10% 3 hat. de Bee, he 2 5 gewöhnlichen Situngoſaale ſtattſinden.] Poſt⸗ und Elſenbahnbeamten mußten natürlich in dem 
Verkauf von Lebensmitteln regeln, find jeit Donnerſtagſſan einem leichten Gichtanfall leidet, wird wahrſchein⸗ 


— In Amiens drangen die Kandidaten der] ſchauderhaften Wetter auf ihrem Posten aus harren. 
zurückgezogen. Der Viehmarkt in La Villette iſt wie⸗ lich am 22. in die Tullerien einziehen. Prinz Fried⸗] Juſtons partei durch, nämlich General Faldherbe, Ad⸗ Wir waren daher während 48 Stunden ohne Zei- 
der eröffnet worden. Viele Journale führen lebhafte rich Karl hat Verſailles verlaſſen. 


miral Dampterre, General Changarnier u. A. — Ju tungen und Nachrichten, außer auf telegraphiſchem 
Klage über die durch das Treiben der Franktireurs Athen, 12. Februar. Der franzöſiſche Geſandte Nimes blieben die Republikaner gegen die Kandidaten Wege. Erſt während der vergangenen Nacht konnte 
veranlaßte Unſicherheit des Elgenthums. Baron Baude hat von feiner Regitrung eine Ein⸗ 


der Legitimiften in der Minorität. der Elſenbahnzug von Stettin wieder hierhergelangen. 
— Die „Independance“ ſagt: Es beſtand die ladung erhalten, ſich nach Bordeaux zu begeben und — Garibaldi if hier eingetroffen. — Nachrich⸗ Auch auf einer Strecke der Berliner Bahn, bei Wü⸗ 
Abſicht in Paris, die Nationalverſammlung in Poitiers iſt bereits dorthin abgereiſt. ten aus Paris vom 9. d. zufolge hat die Rationt- ſtenfelde, iſt, wie ich erfahren, jo viel Schnee ge- 
zuſammentreten zu laſſen; die inzwiſchen eingegan - rung der Lebensmittel an dieſem Tage aufgehört.] fallen, daß auch dort die Züge ins Stocken geriethen. 
| genen beruhigenden Berichte Simons haben das Auf-| ' Neueſte Nachrichten. Kern, Waſhburne und mehrere andere Mitglieder des — Der Korvetten-Kapitän Weickhmann, welcher die 
geben dieſes Planes herbeigeführt. Weimar, 13. Februar. Nach einem Telegramm diplomatiſchen Korps find nach Bordeaux abgereſſt. Korvette „Auguſta“ kommandirt, die durch ihre Er⸗ 
Brüffel, 13. Februar. Das hier eingetroffene des Großherzogs an die Großherzogin iſt das 94. — Nachrichten aus Marſeille beftätigen, daß daſelbſt oberungen an Schiffen bei Bordeaux und in den 
> „Journal officiel“ vom 9. d. desavonirt das von Regiment (22. Divifion) am 12. d. in Verſailles Pelletan, Gambetia, Thiers, Trochu, Caſ. Perrier, ſüdfranzöſiſchen Gewäſſern jo viel von ſich reden 
Cremieux erlaſſene Decret bezüglich der Abſetzung von eingerückt. Grévy, Lanfery, Charette, Tardieu, Amat und Del⸗ machte, war noch bis vor Kurzem Werft⸗Direktor 
| obrigkeitlichen Perſonen — Das geſammte Burtau⸗ München, 13. Februar. Der König hat be- peche gewählt wurden. Im Departement Kanal la auf dem hleſigen Dänholm. Er if ein hagerer 
perſonal des ehemaligen Korps legislatif if von fohlen, daß alle neuzugleßenden Gefüge die Namen] Manche wurden die Kandidaten der Konſervattven, Mann von Mittelgroße, mit einem gelblich brünetten 
Paris nach Bordeaux abgegangen. — „Untvers“ zu- tapferer bateriſcher Offiziere und gewonnener Schlach⸗ darunter Daru und St. Pierre, mit großer Majorl⸗ Teint, etwas ſchroff in feinem Weſen, aber raſch in 

folge war Prinz Napoleon in Corſika und im Dep. ten erhalten. 


tät gewählt. jeder Bewegung und mit Energie im Geſichtsaus⸗ 
Charente inférieure als Kandidat für die National- Bern, 13. Februar. Wie der „Bund“ meldet, Marſeille, 12. Februar. Gambetta iſt ſchwer drucke, der man Küßnhett und Entſchloſſenhelt ſofort 
verſammlung aufgetreten. — Wie ferner aus Paris ergiebt eine genaue Zuſammenſtellung der Berichte aus 


erkrankt. anſieht. 
gemeldet wird, ſoll die Regierung beabſichtigen, der den einzelnen Kantonen, daß die Zahl der internirten + Demmin, 9. Februar. Der ſeitherige Reichs⸗ 


Weiteres Wahlreſultat. In Lille hat, wie jetzt deſt⸗ 
nitto feſtſteht, die monarchiſche Lifte mit 195,000 
Stimmen geflegt, während die republikaniſche Lifte nur 
47,000 Stimmen enthielt. — General Changarnier 
iſt aus Brüſſel in Lille angekommen, um fi mit 
anderen Deputirten nach Bordeaux zu begeben. — 
Der neue Präfekt, Hendle, iſt nach Paris gegangen. 

— Simon veröffentlicht im „Journal de Gi⸗ 
ronde“ einen Brief, worin er jagt, daß die Wieder⸗ 
aufnahme des Krieges nothwendig ſei für den Fall, 
daß die Friedens bedingungen unehrenhaft ſeien oder 
Preußen Härte zeige. Die Parlamentsberufung gebe 
jedoch ernſte Hoffnung auf Frieden. Jedermann müſſe 
das Seinige thun zur Förderung des Friedens und 
zur Rettung des Landes. — Die Majorität des mo⸗ 
narchiſchen Elements im Parlament beträgt 4 zu 1. 

— 13. Februar. Der Prinz von Joinville iſt 
mit Changarnier hier eingetroffen; Erſterer will gegen 
ſeine Ausſchließung von der Nationalverſammlung Pro- 
teſt erheben. 

Bordeaux, 12. Februar. Heute um 3 Uhr 
Nachmittags wurde die vorbereitende Sißung der 
Natjonalverſammlung eröffnet. Anweſend waren 250 
bis 300 Deputirte. Benoit d'Azy führte als Alters⸗ 
präſident den Vorſiß und betonte in feiner Eröff⸗ 
nungerede, daß die gegenwärtigen Umſtände die ſo⸗ 
fortige Konftituirung der Verſammlung erheiſchten, 
wenn auch dieſelbe noch nicht vollzählig ſei. Dieſe 
Worte wurden allſeitig beifällig aufgenommen. Ema⸗ 
nuel Arago bemerkte, die definitive Konſtitutrung 
könne nicht vor einigen Tagen erfolgen, da die Pro⸗ 
tokolle über die Wahlen erſt einzulaufen beginnen und 
die Reſultate von 28 bis 30 Departements, insbe⸗ 
ſondere die von Paris und den vom Feinde beſetzten 


| Krlegsbedürfniſſe hat die Kommiſſion formelle Be⸗ 

| denken nicht gefunden; es ſoll ja die Maßregel eben 
nur eine ſolche zur Aushülfe ſein, da treten denn bei 
den großartigen Veränderungen der neueſten Zeit die 
etwa zu erhebenden Bedenken völlig in den Hinter 
grund. Preußen bat nun einmal in politiſchen wie 
in militäriſchen Angelegenheiten die leitende Rolle 
übernommen und da kann es ſich dem nicht entziehen, 
das noblesse oblige nunmehr auch auf die eigenen 
und die Angelegenheiten des Geſammtvaterlandes zur 
Anwendung gebracht zu ſehen. — Bezüglich der 
Wahlen zum deutſchen Reichstage hat der Minifter 
des Janern verfügt, daß von den früher angeſtellten 
ſtatiſtiſchen Ermittelungen ebenſo wie bei den letzten 
Wahlen zum preußiſchen Landtage Abſtand genommen 
werden ſolle. 

Ausland. 

Wien, 13. Februar. Noch am geſtrigen Tage 
iſt der Waſſerſtand im Donaukanale bedeutend ge⸗ 
ſunken. Die Eismaſſen ſtehen noch feſt. Unglücks⸗ 
fälle ſind bis jetzt nicht vorgekommen, jedoch iſt die 
Gefahr noch nicht vollſtändig beſeitigt. 

Bruffel, 11. Februar. Nachrichten aus Paris 
vom 10. d. zufolge glaubt der „Electeur libre“, daß 
der Wahrſcheinlichkelt nach folgende Kandidaten die 
erforderliche Majorität erlangt hätten: Victor Hugo, 
Garibaldi, Quinet, Gambetta, Admiral Saiſſet, A - 
miral Pothiau, Ram, Rochefort, Schölcher, Folgneaux, 
Locroy, Sauvage, Dorian, Delescluze, Marc Du- 
fraisne, Henri Martin. — Das Journal „Soir“ 
hält auch folgende Pariſer Kandidaten für durch⸗ 
geſetzt; Cournet, Cochin, Thiers, Roper und Vitel. 
Die Stadt beginnt wieder eine friedliche Phyſtognomle 
anzunehmen, auf den Boulevards bewegen ſich wie der 
zahlreiche Spaziergänger. 

Bruffel, 12. Februar. Wie „Etoile Belge“ 
meldet, ſind alle Abtheilungen Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie, welche ſich in der belgiſchen Provinz Luxem⸗ 
burg zur Bewachung der Grenze befanden, zurück⸗ 
berufen. 

| — Die „Independance Belge“ meldet aus Lyon 


Florenz, 13. Februar. Das parlament hat 
Nationalverſammlung einen detalllirten Bericht vor- Franzoſen ſich auf 1798 Dffictere und 79,789 [troß dem Widerſpruche der Regierung die Bibliothek tags⸗Abgeordnete des Wahlkreiſes Anclam-Demmin 
zulegen, in welchem insbeſondere alle Einzelheiten be- Mannſchaften nebſt 10,000 Pferden beläuft. — und Galerien des Vatikans für Nationaleigenthum Herr Graf von Schwerin-Putzar hat an ſeine Wäh⸗ 
züglich des Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes dargelegt Gentral Herzog iſt von der Regierung ermächtigt erklärt. ler folgendes Schreiben gerichtet: An die Wähler des 
werden ſollen. worden, zwei Brigaden von den zur Grenzbewachung erſten Stettiner Reichstags-Wahlbenrks. In einigen 
— Die Ablieferung der Waffen der kriegsge⸗ beſtimmten Truppen zu entlaſſen. Wochen fol die Wahl zum deutſchen Reichstag er⸗ 
fangenen Beſatzung von Parts geht langſam vor ſich Paris, 10. Februar. Durch Regierungsdekret folgen, und es dürfte daher die Zeit der Vorberel⸗ 
und iſt noch bei Weitem nicht vollendet; bis jetzt find] wird die Stadt Paris ermächtigt, eine Anleide von tung für dieſelbe gekommen ſein. Ich habe die Ehre 
240 Kanonen, 46 Mitrailleuſen und 24,000 Ge- 200 Miliouen Ircs. aufzunehmen und im Stadtge⸗ gehabt, den Wahlkreis im konſtitutrenden Reichstage 
wehre abgeliefert. biete eine Gemeinde⸗Kriegsſteuer auszuſchreiben — des norddeutſchen Bundes, ſowie in der erſten Legis⸗ 
— Wie die „Independance“ meldet, hat der „Figaro“ zufolge iſt der Herzog von Aumale im Dije- laturperlode des ſelben zu vertreten und ich darf daher 
König zur Unterſtüzung der belgiſchen Unterthanen in Departement gewählt worden. wohl ohne Ueberhebung vorausſetzen, daß ein Theil 
paris 10,000 Fre. überweiſen laſſen. f Lille, 13. Februar. Der direkte Eiſenbahndienſt der Wähler auch für die bevorſtehende Wahl mir ihr 
Bern, 12. Februar. Der größte Theil der in mit Paris iſt für den Perſonenverkehr in Folge neuerer Vertrauen zu bewahren und mir ihre Stimme zuzu⸗ 
Ost-Frankreich gewählten Deputirten if} darüber einig, Beſtimmungen wieder eingeſtellt worden. die noch in Ausſicht ſtehenden weiteren Verſammlun- wenden geneigt fein möchte. Dies verpflichtet mich, 
daß es zur Vermeidung alles Zeitverluſtes ſich em- Verſailles, 13. Februar. Die Departemente] gen und Beſprechungen ein günſtigeres Reſultat für um, jo viel an mir if, einer Zerjplitterung der Stim- 
pfehlen würde, wenn die Konſtituante beſchließe: Jura, Doubs und Cote d'or befinden ſich nach Art. jene Parteien erzielt wird. men möͤglichſt vorzubeugen, zu der Erklärung, daß zu 
Mehrfach Gewählte haben die Geſammtmandate an- 1. der Konvention vom 28. Januar auch jetzt noch — Die „Oſſſ.-Ztg.“ hört, daß der Kommis- meinem tiefen Bedauern mein Geſundheitszuſtand mir 
zunehmen und eben ſo viele Stimmen zu repräſentiren. im Kriegszuſtande. Bei Behandlung des Waffenftil- |Honsraty Martorel, der jeit Jahren während des zur Zeit nicht geſtatten wird, ein Mandat anzuneh⸗ 
Es würden dadurch auch die Naͤchwahlen erſpart. ſtandes wurde deutſcherſeits Ausdehnung des Waffen- Winters im Schloßtheater zu Potsdam Vorſtellungen men, da ich wenigstens für die erſie, vorausſichtlich 
Paris, 12. Februar. Eine Depeſche aus Ha- ſtluſtandes auch auf ſie angeboten gegen Uebergabe giebt, die Direktion des „Elyſtumthraters“ übernom- ſo wichtige Seſſion nicht im Stande ſein würde, den 
vanna bringt die Nachricht, der Kommandant der von Belfort mit freiem Abzug der Garniſon. Die men hat und daß dasſelbe Anfangs Mal eröffnet Pflichten eines ſolchen zu genügen. Indem ich daher 
framzöfiſchen Flottille habe von den Bebörden die Er- Franzoſen lehnten dies ab. Nach deren Verdrängung werden wird. den Wählern des Wahlkreiſes Anclam-Demmin mei- 
laubniß verlangt, den während des Waffenſtillſtandes auf Schweizer Gebiet wurde das Anerbieten wie der⸗ — Von allen hier garnijonirenden Erjapbatail- [nen herzlichen und aufrichtigen Dank für das mir 
ausgehenden deutſchen Kriegsſchiffen behufs Ueber- holt mit einer Demarkationslinie auf der Eiſenbabn |lonen ſollen, wie verlautet, noch im Laufe biejer bisher bewährte Vertrauen ausſpreche, darf ich nur 
wachung folgen zu dürfen. bis Pontarlier, den Süden der Cote d'or freilaſſend, Woche Mannſchaften zur Komplettrung der Regimen- noch den Wunſch und die Hoffnung hinzufügen, daß 
Bordeaux, 11. Februar. Ueber den Ausfall aber wiederum abgtlehnt. ter nach Frankreich geſchickt werden. aus der Wahlurne bei der bevorſtehenden Wahl ein 
der Wahlen wird ferner berichtet: In Laval drang Bordeaux, 12. Februar. Jules Favre iſt hier — Vom pomm. Füſtlier⸗Regiment Nr. 34 find Vertreter des Kreiſes hervorgehen möge, der, durch⸗ 
die Lille der „Union liberale“ durch. Gewählt find angekommen. bei dem Rekognoscirungsgefecht vor Baume les Da- drungen von der Wichtigkeit der errungenen That⸗ 
Vauguyn, Viller, Le Chatelain u. A. In Algier — Im Departement Oiſe wurden gewählt: mes am 23. Januar der Hauptmann und Kompag⸗ ſache, einer Einigung der deutſchen Stämme unter 
wurden Gambetta und Garibaldi gewählt. In Con- der Herzog von Aumale, Emile Leroux und Des nie-Chef Sintenis ſowie der Sek.-Lt. Freiherr von] einem einheitlichen Oberhaupt und einer alle umſchlie⸗ 
ſtantine ſiegten die republikaniſchen Kandidaten. — Jardins. Wolzogen gefallen. ßenden Verfaſſung, bereit ſein würde, alle eine Kräfte 
General Champ meldet aus Laval, daß, als er Paris Bordeaux, 12. Februar. (Auf indirektem Wege.) — Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mitthellun⸗ der Konſolldation des deutſchen Reiches durch Aus⸗ 


Provinzielles. 

Stettin, 14. Februar. Die bisherigen Ver · 
ſammlungen ſowohl der hieſigen „Fortſchritts⸗ als 
der „natlonal-liberalen“ Partei zum Zwecke der Auf⸗ 
ſtellung eines Kandidaten für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl ſind erfolglos geblieben, well man ſich 
bisher ſo wenig über einen gemeinſchaftlichen 
als einen fperiellen Partei- Kandidaten hat einigen 
können. Es wird deshalb abzuwarten ſein, ob durch 


bildung der Verfaſſung, ſowie durch eine den Be⸗ 
dürfnifjen des Gegenwart entſprechende Geſetzgebung 
zu widmen, und damit die erhabenen Intentionen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers der Deutſchen, unſerts 
ſieggekrönten Könige „ein Mehrer des Reichs ſein zu 
wollen“ in Entwickelung der Wohlfahrt, Freiheit und 
Geſittung des deutſchen Volkes zu fördern. Berlin 
den 3. Februar 1871. Graf v. Schwerin-Putzar. — 
Als demnächſtiger Kandidat wird der Rittergutsbeſitzer 
Regierungs⸗-Aſſeſſor a. D. Freiherr Helmuth v. Mal ⸗ 
tahn auf Gültz in Ausſicht genommen. Legzterer 
ſtand als Landwehr-Lieutenant vor Paris, wurde aber 
vor mehreren Wochen durch einen Schuß in den Arm 
ſchwer verwundet, befindet ſich jedoch jetzt auf dem 
Wege der Befferung im Lazareth zu Pithivier. 
Die heute früh von hier nach Treptow a. T. ab⸗ 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende peo 1865. . e T 4 80% ar ⸗Wittend. 3 En bz Freiwillige Auleihe 8˙ 8 Badiſche Anleihe ln — Dividende pro 1870. f 
Hachen · Maſtricht 1 4 37¼ 0 Em. 4 — 8 ® taats-Auleihe 1859 5 88 N a Bediſche . 07% 3 Berliner Kaffen-Ber. | 9% 4 172% 8 
Altona - Ki 5 4 110%, III. Em. |44 86%, 6 wee ⸗Märk. I. 4 84% bz Staatsanleihe l Looſe — 34½ B | Handels⸗Gef. 10 4 128½ 6; 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 113%, 9 ee ig. 47 75 A U. 4 | 82, 8 | be. 1852/59 3 Baleri Bel. ⸗Aul. 4 107 ¼ 5 -Immobil.⸗Geſ. 0 4 — 8 
Berlin-Anhalt 1364 1189 63 do. II. 5 | 83%, en conv. RE 4 | 841 a B |Staats-Schulbfcheine 50 dz [Bair. St.⸗Anl. 1859 92% ® - Omnibus 5 5 64½% ® 
Berlin⸗Görlitz gt. 0 4 | 65% 6 eegigg - marti ge 1. 4 9% & | do. 4 | 79, © |Staote-Präm.-Anl. 33119 ¼ & [Oraunſchw. Anl. 18665 100 Brauuſchweig 7 4 114% U 
do. Stamm-Prior 5 90½ 53 | be, H. \e6 88% G do. IW. 44 31 ' Kurheſſiſche Sek — — bz Deſſauer Präm.⸗Aul. 33101 8 remen 5½% 4 110% © 
Berlin-Hamburg 94,4 147 bz | de. II. f 7314 ö Niede 8e ©. 35% 8 [Kur.⸗N. u. Schuld 33 80½ & Sue Pr. Anl. 18663 43%, B Coburg, Erebit- 5½% 486“ 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 1 5 0 212 63 do. Lit. B. 35 731, 65 9 leſiſche K. 4 5 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 99 63 [Labecker Präm.⸗Anl. 33 Danzig 5½% 4 108 ½ 65 

Berlin ⸗Stettin 135%, bz do. IV. 4 4 B. 33 — 8 do. 4j 91½ B Sächſiſche Anleihe 5 — 8 Darmnfdabt, Credit · 8 4 126% bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 99 6 — . 9 do. V. 4 87 — 0 4 82 ® bo. 34| 74% d3 Schwediſche Looſe — — 6 6 4 1017, 65 
Brieg⸗Neiſſe do. VI. A1 86½ 63 do. D 4 82 © Berliner Pfaudbr. 43 88%, B Oeſterr. 1 — — Defan, Credit⸗ 0 0 6% 3 
Cöln⸗Minden 5 4 181%, 6 do. Düff.-Eib. If | — do. E. 33 — © Kur. u. N. Pandbr. 33 74%, „Nattonal- Anl. 5 — 5 Gas- 1 5 155 ½ 

«le-Sorau-Buber | — 4 22 do. do. II. 4 — © do. F. — 5 do. neue 4 80¼ 63 | 1854er Losſe 4 72 bi Laudes⸗ 4 111 ¼ 5 

agdeburg-Halberſt. 4 |114 — Dort.⸗Soeſt I. 4 81%, ® do. G. 41 88 ¼ 9 2 Pfaubbr. 33 764, @ - Kredit⸗Looſe — 89 ½ 63 Oisconto-Goumun 4 138 / 65 

Ba b 02 m 4 178 / 9 do. II. a — 8 (Deere. 3 — 8 4 82% [1860er Loofſe 5 77½ 6) c 11% 5 48“ 85 

— 4 | 871, 6 Bei Anl 4 — 8 neue 9 28 Hi 831, 8 1864er Looſe — 6744 Geuf, Erebit- 0 014% 5 

— 4 4 — bz 43 90% DB Rheiniſche 4 — 8 bene. ma 72½ 63 | 1864er Sb. Rn — — Sera 87% 41044 6 

er- 4 4 — 8 8 Lit. B. 4 — 2 do. v. St. gar. 33 — 8 4 82¼ bz ergeht —— 55 bz Gotha 4108 ® 

Niederſchl.- Zwei 4½ 4 90 8 Bertin-Gamb, 7. em! | — @ | be. Ut en 58/04 | 87%, @ 5 ee blane — — spe ‚engl. Un 78625 84% e Hannover 4% 4 54% 8 

n, ag — 5 | %Y, 63 U. En. 4 83 © | be. 1862/64 44 87½ bz — — . Pr. an 1864 5 re 6 Soͤrder Hutten · 7 5 109 9 
Bberſchl. Lit. A. u. G. 15 33166 603 Bert. »B.-Magd. A. B. 4 — © v. St. gar. 4 — 8 be. neue 4 81 8 2. 1866 5 118% ypoth. (O. Hühner) | 9¼ 4105 

do. Lit. B. 15 1491/, 65 | be. 18 4 83 8 a -M de 1 88% i [Sächſiſche Pfandbr. 4 — 53 ſeeuff.-olu. Sch.-Obl. 5 69% a Erſte Br. Hypoth.⸗ B. — 494 
Rheimifche 7,4 118%, 6 Berfin-Stett. f Em. 4 — a i 83%, 65 Schleſiſche 1 3 — 53 [Part.-Obl. 500 Fl. 6 0% © Rönigeberg 4 11⁰ 

do. Stamm-Prior.] 7½/4 119% bz II. Em. 4 78 3 5 8777 bz er Lit. 4| — bz [Amerikaner 96%, 53 Leipzig, Erebit- 8 4 113% 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 31 b — 17 Em. 4 78 Kjäſan-⸗Kozlow 5 85% 8 4 — dz r dLuremburg 10 4 123 
Stargard⸗Poſen 4½% 4 91 ¼ b) do. V. Em. 43 89 B Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — t eee -— RE Ser ee, Magdeburg 4½ 497% 8 
Thüringer 9 Breslau⸗ abu urg 44 87%, 05 Be II. 4 — 3 do. 4 79 bz 5 5 5 143 ½ * Meiningen, Credit ⸗ 8½ 4 1118% 
Bild. (Toſel⸗Oberb.) 7 — bz ICöln-Erefeld 4 91 8 III. 44 — © | do. neue 86%, bz ou. 5 11421, erva Seh. 0 5 56% 83 

do. Stamm ⸗ Prior. 7 — bz [Coln⸗Minden 4 — 07 Schleewigſge 4 87½ 5 | do. neueſte — 8 3 . 3 150% 8 Moldau, Ered — 4 | — 
do. 7 — dz] do. Em. 5 — 9 Stargard⸗Poſen 4 — 6 aur. -u. Neum. Rentbr. 4 85½½ & | do. 2 Mon. 3 150 ¼ bz Norddeutſche 8 4 114514 
Amſterdam-Rotterd. 6 100 bz do. do. 4 — 8 do. II. hi 88 © [Pommerſche 4 86 London 3 Mon. 4 622% 5 Oeſterreich, Credit - 1 5 137 
Böhm. Westbahn 6 5 102 64 do. IV. Em. 4 80% ® | do. III. 88 8 Bote 485 di [Parie 2 Mon. 2 — 53 |Bhönir — 66 149½ 
Galiz. Lndwigeb 7 65 100 % 64 doe. V. Em. 4 — 8 [Südögerr. Staatob. 3 234 6; Sea 4 85%, 3 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 81%, 0 Pofen 6 4.102 
Löbau-Zittau 2 72%, bz do. III. Em. 4 80 0 he 5 nger 3 G ſtphälilſch⸗Rhein. 4 | 90 do. do. 2 Mon. 4 80 Hrenß. Bank-Antheile 8s 43148 
Ludwigs bafen⸗Berb. 11¼ 4 161½ C | be. do. 4 8 8 UI. 83 8 Sächſiſche h 87 & angeburg 2 Mon. 4 56 22 3 Ritterſchaftl. Prv. 4% 5 | 89 
Mainz⸗Ludwigshafen 25 1347, 1 \ e 9 80% 5 1 IV. Em. 4 — 6 Schleſiſche 41 86% © eien : — 4 we nn 1 1% . uch 
eckleuburger — — 5 7. ze — e 4 4 
Def, Ara Bla Staateb.) 11014 8 4 86 Gold und Papiergeld. 8 er Belt M. 2 N. 33 56 22 G, Schl — Bantver. 4 116%, 93 
Ruffiiche Eiſenbahn 5 20 8 ei IWaliz. Ludwigsbahn 5 | 841, & Fr. Bin. m. N. 597 63 ‚Dollars u 17 bz/@olbtronen |9 Al br heteraburg 3 Due 8% & b 4 957% 8 
Bere le Bahnen E 1 Hs Tzernow : 5 827, 8 „de. ohne R. 992% bz e 15 Gold * erte, u * 0 0 4 Berelus B. (Hamb.) 5 ni u € 
4 Nagdeb.⸗ 3 8977•⁰ eſt. Nt. öſt. d'or Ai 10% 8 a A 
r a 12402 11014 9 E e 4 102%, 
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Familten⸗xeachrichten. eee Ziehungen auf die Arten der 
Geboren: Ein Sehn: eren Anispel (Grunge). — Oberschlesischen 


Herrn Griſchow (Stettin). — “Herrn Feiler (Stettin). 
— Herrn Weinert (Stettin). — Herrn Eble (Cammin) 
— Eine Tochter: Herrn Marquardt (Stettin). — 

Geſtorber: Herr Guſtav Lange (Stettin). — Herr 
Guſtav Beeskow (Stettin). — Paſtor Herr Purgold 
(or.-Ziegenort). — Herr D. Schmidt (Colberg). — 
Wwe. Moritz (Stettin). — Frau Maria Groß geb. 
Bor Hardt (Stettin). — Tochter Eliſe des Herrn 
Schumacher (Grabow). 


Preuss. Veteranen - Lotterie. 


Zum Beſten unſerer N bb. J. 


Die Siebung begiant om 1. Dat b- 5. am 1. Mai d 


Jedes Loos 
gewinnt. 


ee 
1 Thlr. pr. Loos 


ewinne: 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 — 500 — 200 Thlr. 1. 


Looſe bei allen Agenten zu haben. 


Hermann Block in Stettin, 
General-Agent der Beteranen-Potterie. 


Unſere Armee in Frankreich 


zu verforgen, find leinene Feldpoſt⸗Kiſten, Kiſtchen 
und Couvert a 4 Loth u. 4 Pfd., für jede Sendungs⸗ 
art paſſend, aus meiner Fabrik, bis zur Rücker unſerer 
Armee fett zu Haben bei allen Voſt ⸗Anſtalten der 
Provinz und beim Unterzeichneten. 

Soweit die Poſt⸗ Anſtalten meine übrigen Feldpoſt⸗ 
Req tiſtten, darunter meine, unſern Kriegern in 
Frankreich leider unentbehrlich gewordene 

Leib⸗Inſekten⸗Tinktur 
nicht führen, iſt bei denſelben das nachſte Verkaufsgeſchäft 
zu erfahren, wo jene Requifiten geführt werben. 

Dieſe Leib-Infelten-Tinttur iſt feldvoſtmäßi 


emballirt 


und couvertirt. — Die unfeblbare Wirkſamkeit derfelben | —— 


iſt dadurch genügend feſtgeſtellt, daß ſie, bei unſern 
Truppen in Frankreich bereits im Gebrauch, dorthin ſchon 
vielfach nachgefordert wird. Auch verſende ich dieſelbe 
nach außerhalb, und au beſtimmt aufgegebenen Adreſſen 
nach Frantceich, gegen Nachnahme des Betrages von in- 
läudiſchen Auftraggebern. 


e Haut⸗Krankheiten, 


welche auf ui mikroskopiſche Inſekten oder Sn, 
zurüd zu führen find, z. B. Krätze, Näude, Flechten, 
rind, Miteſſer, Prubertus ic. verſchwinden 
durch Anwendung meiner 


Leib⸗Inſekten⸗Tinktur; 


auch wirkt dieſelbe lindernd und heilend bei zerkratzter, 


Febſtlenken r oder ſpröder Haut und gegen — 


Irich, 
chemiſch-techniſche — 
Feldroft- dei 

Paradeplatz Mt. 


g in Nasebubr. 


gehende Poſt hatte bei dem fürchterlichen Sturm und hält überdies ein alphabethiſches Straßen- Verzeichniß, 


Schneegeſtöber das Unglück, unweit der Stadt von 
der ſpiegelblanken Chauſſee eine ſteile Böſchung hin⸗ 
unter auf eine Wieſe geſchleudert zu werden. Glück⸗ 
licherweiſe waren in der Poſtkutſche keine Paſſagiere, 
wie überhaupt ein weiterer Schaden durch den Unfall 
nicht entſtanden iſt. Zweien Milchkarren erging es 
gleichzeitig ſchlechter, dieſelhen wurden umgeworfen 
und gingen ihrer geſammten Milchvorrathe verluſtig. 
Literariſches. 

Neuer Plan von Paris. Berlin. 5 Sgr. 
Im Verlage von Goldſchmidt (Griebens Reiſe⸗Biblio⸗ 
thek) iſt ein neuer Plan von Paris erſchienen, den 
wir allen, welche ſich für Paris intereſſiren, warm 
empfehlen können. Derſelbe bietet einen ſehr beleh⸗ 
renden Ueberblick von Paris mit allen Straßen, ent⸗ 


2 


Berliner Börie vom 13. 


Zeidler & Co. 


Offiziell beauftragt von ſämmtlichen Zeitungen 
des In⸗ und Auslandes zu: Annagme ihrer 
Juſerate, erſuchen wir die Herren Juſeren ten um 
gef. Uebermittelung derſelben. 

e der betreffenden Zeitungen ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 

Vollſtändige Juſertionstarife gratis und franko. 


Zeidler Co., 


Annoncen⸗Expedition, 


Berlin, Leipzigerſtraße 37. 


0 ECC ͤ TAN TAT NR RR 7 


Nur für Männer. 
Acht Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verſtegelt, 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 2 2 


die Verlags anſtalt: Leipzig. 
F e eee d. 


Neue 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 
ſtets vorräthig bei 
R. Grassmann. 
Neue 
An- u. Abmelde- Formulare, 


Fremdenbücher ze. 
find vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Harmoniums 
für Kirchen⸗, Schul: u. Familien- 
gebrauch zu 25, 30, 35, 40, 50 bis 
400 Thlr. empfiehlt ©. G. Zemke 
Preis⸗Courant gratis. 


IH. Luesmanım in Peine, 
Provinz Hannover, 
Spundfabrikant, 

empfiehlt zur geneigten Abnab me 

annene Hochſpunde in allen Sorten von a Mille 2½ 
chene ei punde, desgleichen von a Mille 3 E 
eder Auftrag wird prompt effektnirt. 


Bibeln von 3. l Teſtamente 


3 Eliſabethſtraße 9. 


welches das Auffinden der einzelnen Straße ſehr er⸗ 
leichtert, und gewiß vollkommen, um fi in Paris 
hurechtzufinden. 


Börſen⸗Serichte. 
Stettin 13. Februar. Wetter klar. Wind N. 
Barometer 28“ 6“. Temperatur Morgens — 16° R. 
Mittags — 80 R. 

Weizer ſeſter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
gelber inländ. geringer 60—65½ , beſſerer 66 bis 
69 , feiner 712—75 , weißer und bunter 67 bie 
75 , 83. bis 85pfd. gelber per Februar 76%, r 
nominell, per Frühjahr 77 94 bez, per Mai- Br 
73%, 1% Ag bez, Juni⸗ Juli 79 , Aa & bez. 

Roggen etwas fefter, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 76—82pfd. 50 ½—54½ & bez., per Februar 
53 & Gd., per Frühjahr 53%, bez., per ir Mal. Juni 
54½ & bez, Br. u. Gd., per Zuni-Jufi 55 ½ Br. 


ebruar 1871. 


Serſte ohne Geſchäft, loeo per 2000 Pfd. ne bis 
48 & nach Qualität, per Frühjahr p mm 48 
Br., Oderbruch 48 . zu machen, ſchleſ. 49 , Br. 
Hafer feſter, loco per 2000 Pfd. uach Free, 4 
bis 48 e per Frühjabr 481, . Br. u. 
en * loco per 2000 Pfd. = Qualität 
— 4748 , Koch- 5253 A 
Rüböl il loco per 200 Pfo. flüſſiges 29 , 
8 l 74 N Br., per Februar 282 
April⸗ Mai 29 % Br., 28°, Gd., Sep⸗ 
Se 27 Br. n. Gd. 


Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß per 
100 Liter & 100 prozent 16 bez., per Februar 
16%, „ Gd., Frühjahr m % * Gd. Mat - Jun 


17% R Gd., Juni⸗Juli 17%, 9% ©®b., Juli⸗Ang e ſt 
18 . 1915 „September 181% 7% G., alte Ter⸗ 
mine 

ae deen 7% & bez 

Regulirungs- Breife: Weizen 76½ M, Rog- 
gen 53 , Rüböl 28%, Ag, Spiritus 16 ½%¼ A 


Eisenbahnbedarfs-Aktien-Gesellschaft 
a 200 Thlr. nehmen zum Pari⸗Courſe entgegen 
Scheller & Degner. 


Vielſeitige Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten finb der beſte Beweis für die vorzügliche. Qualität und den billigen r 


derſelben; ich Fr daher mit * 10 empfeblen: Cinto de Oro a 10. 


* Agulla de Oro a % 
— 9 — Stück Die 


riedigen. Probekiſten a Stück pro Sorte. 


— H. Upmann, Regalla a % 
dep ut ber — Geſchmack und das feine Aroma wird jedem Beſteller 


La Bouquet a 


20. — Henry Clay a & 24 


H. Wilke, Berlin, Oranienitr. 112, 


Verluſtliſte Nr. 173. 


1. combinirtes Pommerſches Landwehr⸗Regiment 
Wehrm. 8 Sn Heliodrowo, Kr. Thodzieſen. 


Wehre W Sufla ans Pruſinowo, Kr. Tzarnilau. 
S. i. I. Oberſchenkel u. I. Unterarm. 


Wehrm. August Denzin I Neudorf, Kr. 3 
v. S. i. d. Han 


S. 
wochen, 2 Sone aus Filehne, Kr. Tjar⸗ 


in d. Unterarm. 


Wehn. Anguſt 33 aus Schönlanke, Kr. Tzarnikan. 
S. v. 


S. i. d. Hand 


Wehrm. Gotleb Seidlitz aus Kl. Lups, Kr. Sarnitan, 0g. 8 Sofef ses 1 Hammer, er. Garnikau. 


S. v. S. i. d. r. Backe. 
K . ie aus Samoczyn, Kr. Cbodzieſen. 


Sergt. Bilsem Umlauff aus Jaſtrow, Kr. Dt. Crone. 
T. S. d. d. Unterleib. 
Geſr. Karl Haaſe aus Alt» Sorge, Kr. Tzarnikan. T. 


. d. d. Kopf. 
Wehrm. Andreas Brocka aus Neuteich, Kr. CTzarnikau. 
L. v. Streifſch. am Kopf. 
Wehrm. Mar tiu 3 aus Lubaß, Kr. CTzarnikau. 
L. v. Säbelbieb a. I. Arm 
Wehrm. Johann Wachowial ans Biala, Kr. Czarnikau. 


Berm. 
9 af Krüger aus Neudorf, Kr. Qarnikan. 
bad Albert Zippmann aus Coblenz. T. 2 S. d. 


fr, Saas 125 II. aus Kahlſtädt, Kr. Ehobziefen. 
d. Bruſt u. Bein. 
n S0 30 Umer I. aus Gembitz, Kr, Czarnikau. 


opf. 
. Digael Re aus Rzadkowo, Kr. Chodzieſen. 


une, Beim Zander aus 88 Kr. CTzar⸗ 
S. v. S. d. d. Han 
. Julius Streich aus eg Kr. Chodzieſen. L. 
v. Streiſſch. i. Geſicht. 
Wehr.‘ Joſef en ee aus Adamierez, Kr. Wongrowie. 
„v. S. d. Schienbein. 
wee. Zus Out uud, n Ki. Chodzieſen. 


Beim. 8 rb e Zippnow, Kr. Neuſtettin. 
Bun. 5 Jobe 8 . Reggew, Kr. Regenwalbe. 


S. i. d. Hen 
Wehrm. 509 5 Era u an Ta zebruch, Ke. Beier | Sag, 


berg. S. v. S. i. 


re Herm. Bohn I. a. Heinrichsdorf, Kr. Neuſtettin. 
Streiſſch. im Seht. 
Ben. Job. 895 aus Krojanke, Kr. Flatow. L. v. 
Streiſſch. a d. Bruſt. 
Wehrm. Joh. Eicimen aus Wyßyn, Kr. CThodzieſen. L. 
v. Streiſſch. am Auf. 
2. fombinirtes N Landwehr⸗Regiment. 
Bataillon D. Crone. 
Geſr. Heinrich Friedrich aus Wordel, Kr. D. Erone. S. 
v. Granalſpl. am Hinterkopf. 
Bataillon Juowraclaw. 
Prem. ⸗Lt. und Ar «führer v. Gottberg aus Starnitz. 
Kr. unn, L. v Durch explodirende Granate 
ar 2 . Geſichtshälfte und Brandwunden an b. 


Bm. m 25 8 Malachowo, Kr. Inowraclaw. 


Kop 
Weh S Wittkowski aue Erin, Kr. Schubm. T. 
Schrappnellſchuß d. d. l. Bruſt. 
Wehrm. Martin Baron aus Sipio v, Kr. Schubin. S. 
v. Schrappnellſch. i. d. l. Seite. 
1 9 Wenskoweky aus Erin. Kr. Schubin. 
v. i. d. l. Hand. 
Wochen. been Hiller aus a e Kr. Schubin. L. 
v. Streifſch. an der l. Backe 
Gefr. Wilhelm Bock aus Sipiory. Kr. Schubin. L. v. 
Schrappnellſchuß im Genick. 
3. komdmirtes Pommerſches Landwehr⸗Regiment. 
Bat allon Neuſtadt. 
unter Carl Domienke aus — Krug, Kr. Dan⸗ 
L. v. Cont. d. r. 
K komdinittes Bommerſchꝛs Banbwehe-Regiment, 
Bat:illon Nenhaldensleben. 
par: Herkt aus Schönawa, Kr. Bomſt. S. v. 
d. I. Hand u. r. Brafthälfte, 
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— nun 


Dr. Jahn's Gichtwaſſer, 
d Fl. 174 Sgr. 
gan 3 bei Gicht und Rheumatismus. 
Dr. Jahns Ouetschungs-Oel, 
a Fl. 174 Sgr., 


alt währt bel Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſle 
aluren Schäden, und beſeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, 
erhielten in Kommiſſton 


Sengstock & Co. 


——— — — — — u 


Spliß⸗Erbſen 
in vorzüglicher Ware, Erbfeu- Mehl, 
Gänſeybkelfleiſch 
pr. Pfd. 5 , gut erhaltene Sardellen pr. Pfd. 5 
r, empfiehlt 
4 H. Lewerentz. 


Velom⸗Damentuch 


zu Kleidern in ben ſchönſten Farben verſende in beliebiger 
Ellenzahl billigſt. Proben franko. (a. 40.) 


Rawetzky 


7 1 7 ah mal! verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe. 1 2 
Wichtig für Bücherfreunbde! — Das entfiegelte Buch der größten Geheim⸗ Lungenleiden. 
n niſſe, 20 Gr — Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbß⸗ Ä 2 } 
Unter Garant e bid neu, ar far all, epeſchlechtstrante, 1 e I) Leſſing'e N N 
complet, fehlerfrei, zu herab⸗ n ee eee en ee e dene wa Cal unde. 
geſetzten Spottpreiſen. EL | Siüter, Prachtband mit Goldſchutt. Alle 3 xsrie] Radikale Heilung diefer Krankheiten nach Prof 
Mädler, der Wun erbau des Weltalls, oder zuſammen 2 t Wlaleriſche Naturgeſchichte n Methode mittelſt der ſchon o. A. we 
populäre Astronomie. 5. gänzlich neu bearbeitete Auflage, der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvall kolor.] HMuumHlelt n |. Kosmos empfohl. Con, beren 
683 gr. Ottapſeiten ſtark nebſt vollſtändigem Kupferatlas, Rupferu, Prachtbaud 50 . — Caſanova's Me- wunderbart Hellkräfte ſtets alle Siſd⸗Amerika⸗Reilſend u 
Aſtronomiſche Ta eln, Abbildungen und Sternkarten ent⸗ moiren. Vollſt. deutſche illuſtr. Angg. 17 Obe. Oktav] degeiſterten. Mir. Sammpsenm erzielt nach grünblich ten 
galtend, uur 55 e — Die Erde und das Meer, 5 M — 1) Schillers ſäümmiliche Werte, 12 Bände, | Studien mit . Con- Pillen I. bie glänzenbſten 
air, bei. Wruſtleiden, ſelbſt iu vorge dr. Stadien 
(mit ſ. Coca- Pillen I. ö 
) leibsſtörungen) und mit ſeinen Coen-Flem III. 
genbel geſchwächten Geſchlets⸗ 
Wen em, Näheres ſ. Broſchüre Katze b d. 


Einef Photographie ⸗Einrichtung iſt tm ganzen 
6 ade einzeln billig zu verkaufen Jakobi ⸗ Kirchhoff 8. 
parterre. 


Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Verſorgungs⸗ 
1 a Gewerbe buchdandlung von Reinhold Kühn 
in Berlip, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht zum fo ortigen 
Antritt, reſp. 1. April er.: 9 Oekonomie Juſpektoren, 
Gehalt 100, 120, 150, 180, 200 Ag, 6 Hof und Feld⸗ 
Verwalter, Beh. 80, 100, 120 , 3 Rechnungs führer, 
Geh. 100, 150 u. 200 %, 4 unuerh. Obft- u. Gemüſe⸗ 
Gärtner, Geh. 60—100 % uud Tant., 2 Breunerei⸗ 
Verwalter, Geh. 60—80 % und Ta t. 3 Wirt ſchaſte⸗ 
rinnen, Geh. 60 bis 100 , ſowie 6 Oekonomie⸗Eleven 
Meine Geſchäfts⸗Statuten nebſt Eugagementspapiere ver» 
abfslge ich bei perſönlichen Meldungen gegen 2½ a, 


82 


1 a IE 


Romane der beſten bentſchen Schriftſteller 12 e Mufikalien 1 


Bände, Oktav. Ladeupreis 15 F für nur 40 Gr 0 
in Sommerfeld. bei ſchriftlichem Verkehr franko nur gegen Einſendung 
— deutſchen Schriftſteller. von 10 J Vollſtändige Diekretion wird gewähyrleiſtet. 
Für Bureaux’s 16 & für 2 Honorar nur für teipfliche Leiſtungen. Briefe finden 


innerhalb drei Tagen Beantwortung. 


Grand Restaurant, 
Sehuhſtraße 12. 
.... Hürtig. 
VICTORIA-THEATER 
Grifelbis. 


Stadt» Theater © 


nur 
dentſch, hübſche Ausg., 108 Bbe. 4½ Mythologie, 


e-apfehle illnſtrirte, aller Bölker, 1 


feine Mundirpapiere, 
von 1 . 10 Sr pro Rieß an, 
Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 


ſowie gute ſchwarze und rothe Dinte, Noth⸗ und Blan⸗ 
iſte, Couverte, Akteudeckel, Packpapiere ꝛc. zu den 
Higſten on- gros · preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 
Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. 


eſten Tänze, 
Die belliebteſten 


5 


i Ems Ems 1 Vich Mittwoch, den 15. Februar 1871. 
' 5 Die luſtigen Weiber von 


w 

ſind bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei gro 
Heiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
nnch ihre beruhitende Wirkung auf die Bruſtnerven, die 
lötende für die Berſchleimungen, die ſtärkende für die 
eh und die blutreinigende bei ſogen. Blnt⸗ 
ärfen. 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen-Fabrik f ar 


indipr. 
Komiſch.Phantaſtiſche Oper in 3 Akten von O. Nicolai. 


Abgang und Ankunft der 
Eiſenbahnen und Poſten 
Bahnzüg e: 


* . | 

i 60 Schür 2 Des Hianiften Hausſchatz, 16 brillante Original : Perſo 
bu u Ir. 9 3 8 3 Die Damenwelt unter dem I 8 9 —— von 2 beliebteſten Componiſten: Sodfrey 3 . Bus: rn du 6% 9 AR. 
it hen te e Orleans 1 1. w., Lopre. 4 nur 1 ] Berlin: Caouurierzug Mm. 3 88 
Bitte zu eachten. . in, 2.4 einer Tänzerin, 2 Ode. Winterfrenden für 18 „ Berlin, Wriezen: Berfnenmg Abb. 8 3 > 
N brik Runf Album fi „ Gtolp, Breslau: Mg 3 38 
ui 4 Toene. Ben Ifikal | „ Stathard, Breslas Bm. 9 67 

von K. Gersdorfi, Schuhſtraße 10, genannt Jeſu CThriſtus. Einzig . Deu, Stolp, Colberg; 
empftezlt fein großes Lager von den neucſten Seiden⸗ chte des großen va nrier» reſp. Schnellzug Vr. 1126 » 
ia und Belourhüten. Auch empfehle ich mein reich Dftab, 4 „ Stolp, Colberg; Perſonenzug m. 5 — .K 
e eee e eee 
und 0 a „ an e So » 5 88. 

mit Filz- und Lederſohlen, reer . „ Pasewalk bende Streb 


5 erfonetizi Mrg. 6 16 
» Paſewalk, Preuzlan, Stralſun d, 
Strasburg, Hamburg: Berf.-3. Bm. 10 40 
„ Hampurg, Strasburg. Paſewall, 
Schwerin: Perſonenzug Rm. 3 48 
„ Paſewalk, Stralſund, Prenzlan, 
Strasburg; Perſonenzug Abd. Y „46. 
Aulunft: 
von Ban Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 4% M. 
“ 3 1 


— — 


t gebund it Goldſchnitt 2% ie 
Schwert, Mamane aus ben Ohmehen 18 Sea,] Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
3 „ 28 . 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


chuck end Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werden] Illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden m. Stahlſtichen. 
ſchnell und ſanber nach den neueſten amerik. Methoden] In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, Sigmund Simom 
Büher-Eryorieun 


neues, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Diefes Werk allein 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 


koſtet im Ladenpreis 4% , beide Werke zuſ. 3 Ak 
— Alexander Dumas Romane, hübſche dentſche 
Kabin ets, . Ausgabe 128 Bände, 4  — Dae 


erlin: Courlerzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Jane Nm. 4 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 
Stargard: gemiſchter Zug Meg, 6 
Breslan, Kreuz, Stargarb: i 

Perſonenzug Mrg. 8 32 oH 
„ Stelp, Celberg: Perſonelzug Bi. 11 5 „ 
„ Pereßlan, Krenz, I 

Perſonenzug Abd. 5 13 1 
Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 

IPerſouenzug Abd. 10 18 ( 
Strasburg, Prenzlau, Fl 


„Schwerin, Strasburg, 
Prenzlau: Perſo mug itt. 12 50 
Hamburg, Stralſund, Paſetwalk: 


1 eſonergu 
Hamburg, Strasburg, Peſewalk: 
Vexfoneung Abb. 10 „ 15 
o ſt en. 
* He gaug: 
(„ Kariolpoſt nach Prünhof 4 ll. 16 f. früh. 
II. Kariolpoſt nach Oränhof 10 u. 45 A 52. 
J. Bottupoſt nach rünhof 12 U. 80 . Nin. 
U. Putezpoſt nach Prenbef 5 U. 39 Su. Nm. 
. Votenpoft wach Meu-Woruei 1 U. 30 We. früh. 
II. . Nen-Torve 14 U. — M. Nachm., E 
I. „ Neu-Waraei 5 U. 70 N. Nun. 
Tartetpoſt uach Pommerensborf 4 U. 5 W. fraß. : 
I. Botenvoſt nach Pommerensdorf 11 h. 25 N. Vorm. 
II. . : nd 5 U. 55 N. Nm. 
8 oſt nach Pölit 6 U. — N. Nach. 
Larlolpoſt aach Grabow und Ailtiheis ( HGökig) 4 u. frag 
e Botenpoſt nach Krobow 11 U. W ct. Norm. 
I bots poſt nach Oraben n. Banden 6 U. 30 M. Ab, 


— — —— —— 


— 
= 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich mein hierorts am 


Kohlmarkt 1213 


5 seit Jahren unter der Bezeichnung: N 
Bazar 
für Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke etc, 


bestehendes II. Geschäft am heutigen Tage meinem Bruder Gustav Toepfer mit sämmt- 
lichen Aktivas für alleinige Rechnung übergeben habe. 


Mein älteres Geschäft in Stettin, Schulzen- u. Königsstrassen-Ecke, 


Magazin für vollständige Haus- und Kücheneinrichtungen, 
sowie dasjenige in Breslau, Oklauerstrasse 45 werde ich dagegen nach wie vor fort- 
führen und mich bemühen, das mir bewiesene Wohlwollen auch ferner zu erhalten. 


Stettin, dem 1. Januar 1874. 
A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen 
und Ihrer Königl. Hoh der Frau Kronprinzessin. 


Handarinen-Arac 


Hochfeinſtes zum Thee und Grog, a 
Flaſche 20 gr., kleine a 10 Sgr., guten 
alten Cognac a (Champagner⸗) Flaſche 
1 Thlr. mpfleblt 

. A. Eduard Meyer, 


.  Berlla, Sebaßzjausſtr. 3. 
Bei größeren Beſtellungen Franco⸗Zuſenbung. 


— nen 


Papierdüten und Beutel 
in gran, blau und halbweiß vorräthig und laſſe biefelber 
mit Firmendruck ſchleunigſt anfertigen. 

Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadtie Nr. 56. 


Wee 
Ka E 


. Um } 5 
Zähne und Zahnfleisch 

gerund zu erhalten, g 
genügt es, dieselben täglich mittelst des 


Anatherin-Mundwassers 


Auf Oviges bezugnehmend erbitte ich für das in meinem Besitz übergegangene Geschäft 
meines Bruders A. Toepfer, welches ich unter der Firma 


Güstav Toepfer 


weiter führen werde, die fernere Gunst eines geehrten Publikums, 
Stettin, den 1. Januar 1871. 


Gustav Toepfer. a 


* 


von 
Dr. J. . Popp, prakt. Zahnarzt in Wier, ' 
Stadt, Bognergasse Nr. ; 
zu reinigen. Man wird solches auch denn mit“ 
bestem Erfolg gebrauchen, wenn sich bereits ,;; 
Zahnleiden eingestellt haben, indem es der % 
Zuhusteinbildung und dem Weitergreifen der 
Zehnfäuln ess Einhalt thut, lockeres und leicht 
blutend s Zahnfleisch, sowie Zahnschmerzen 
und Mundfäule heilt und den von hohlen 
Zähnen berrührenden übeln Geruch im Munde 
beseitigt. ! R 7 
n Flaschen zu haben in den Depots in 
tettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Stralsund bei W. van der Heyden . 
Stargard bei & Weber.“ 


nußt: 
„ Kerfolpoſtl von Mullnhef 5 N. 10 . fr. 
1. 2 75 A eg 
Dotenpoſt don Milinke 6 Nm. n. 7 U. 5 M. Ab. 
I., Botenpoſt von Nez Torgei 5 U. 5 (U, fen. Y 
er „ Mewikoran 11 U. 5 t. Mor, 
„„ Neupernei 5 N. 45 N. Nn. 


8 2 Di 
* x 


er P 
August Müller. große Domſtraße 18, 
(vormals ſtädtiſchesleeihamt) f t 
8 0 } 1 4 ö Narlolpoſt von Pommereupvorf 8 u 20 ER. ke 
Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, L Pete von Bamieczteninhor‘ 11 U. 5 { e 

mpflentt Näßtiſche, Sophatiſche. Toilettenſpiegel, Gallerteſpinde, Kleider ⸗ und Wäſcheſpinde, eiue große Auswahl Been in eee l l. ce d e, 
von Comptoirpulteu, fowie Geffel, Stühle, Eopha, eigner Polflerung unter Garantie. Roßhaar⸗Matvatzen nnd — aut Bärtg 10 ll. zg. 1 11 
Seegras⸗Malratzen iu großer Auswahl, Weteßellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezuge] Raric ane Balkon um) Grabes 6 U. 5 . fü. 
12 Fyaler. Jede Tepezler⸗Arbeit wird aber, ſchuel und prelswerth angefertigt. 5 sten en aus Bas l. Mr 11 18.00 M. Bea 


